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Wie geht's?
Frau Knoblauch zur Frau Bünzli:

«Wie gohts Ihrem Sohn i de Fremdi?»
Frau Bünzli: «Hä, er ist bald dunde,

bald dobe!»
Frau Knoblauch: «So uuglich, das

tuet mir aber leid!»
Frau Bünzli: «Wüssed Sie, er isch

halt Liftboy!» S. G.

Im «Affenkasten» in Aarau
Nach einem anstrengenden

Arbeitstag mit vielen vergeblichen
Besuchen bei zahlreichen unhöflichen
Kunden kam der Reisende Peter Weber

spät abends ins Hotel und sank
todmüde ins Bett. Kaum war er
eingeschlafen, da öffnete sich die Tür,
und herein trat eine schwankende
Gestalt.

«Ach, verzeihen Sie hup», sagte
der Angesäuselte, und zog sich wieder

zurück.
Nach einer Stunde, als Weber längst

eingeschlafen war, öffnete sich die
Türe.

«Ach, verzeihen Sie hup», sagte
der Angesäuselte und zog sich wieder

zurück.
Nach abermals einer knappen

Stunde, als Weber wiederum sanft
schlief, öffnete sich die Türe abermals.

«Zum Donnerwetter, was wollen
Sie denn bei mir?»

«Ach, verzeihen Sie hup
haben Sie denn alle Zimmer im Hotel

hup gemietet?» FrieBie

Berliner Strand
Die Berliner haben also den
Ta^elwurm dodt heimgebracht

ASPASIA
Rasiercreme und ./TN.

Teintpflege zugleich
grosse Tube Fr.1.25 ß

ASPASIA A.G.SEIFENFABRIK/WINTERTHUR

Rasier-Diener
%Ä "

^ _ ¦ sich abmühen Zeit und Klingen vergeuden
mi(. Abziehen, Auseinandernehmen,

Reinigen, Trocknen, und Zusammensetzen Ihres Apparates
für Gillette ähnliche Klingen.
Kammerdiener MIKADO vollzieht diese Obliegenheiten
elegant und gründlich. Schweizer Patent. Preis Fr. 3.50.
Versand gegen Nachnahme Rückgaberecht innert
10 Tagen garantiert.

MIKADO-VERSAND, Mythenstr. 2, LUZERN

Herrliberg Strandcafé
M. Hef ti Tel 912182

Ä prächtige Ussicht uf dr See
Häsch z'Herrliberg im Strandcafé
Cher y mit gutem Appetit,Wills extra feini Plättli git.Ihr Automobiliste: Haiti
Willkumm bi mir und chömmed bald.

Veltliner
MISANI

Spezialhaus
CHUR/^./. _ ^>L^s»c^ »st Sctiuieizerprodu
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